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(54) TÜRANTRIEB

(57) Die Erfindung betrifft Türantrieb (1) mit einer An-
triebseinheit (2), wobei die Antriebseinheit umfasst: eine
erste Baugruppe (3) aufweisend einen Motor (7) und ei-
nen Abtrieb (8), eine zweite Baugruppe (4) aufweisend
eine Steuerungseinheit (9) zur Ansteuerung des Motors
(7), und eine dritte Baugruppe (5) aufweisend ein Träge-
relement (10) zur Aufnahme zumindest des Motors (7)
und/oder des Abtriebs (8) und/oder der Steuerungsein-

heit (9), wobei die Antriebseinheit (2) zumindest eine ers-
te Ebene (100), eine über der ersten Ebene (100) ange-
ordnete zweite Ebene (200) und eine über der zweiten
Ebene (200) angeordnete dritte Ebene (300) aufweist,
und wobei innerhalb jeder Ebene (100, 200, 300, 400,
500) zumindest eine Baugruppe (3, 4, 5, 6, 13) angeord-
net ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Türantrieb, insbe-
sondere mit einer Antriebseinheit. Ein derartiger Türan-
trieb ist insbesondere für Schiebetüren verwendbar.
[0002] Aus dem Stand der Technik sind Antriebsein-
heiten für Türantriebe bekannt. Diese werden aus ein-
zelnen Komponenten zusammengesetzt, wobei die ein-
zelnen Komponenten auf ein gemeinsames Trägerprofil
angeschraubt werden. Bei den Komponenten handelt es
sich beispielsweise um Antriebsmotor, Getriebe, Netzteil
oder Steuerung. Alle diese Komponenten werden neben-
einander auf dem Trägerprofil angebracht und miteinan-
der verkabelt.
[0003] Es ist bei einer derartigen Antriebseinheit nach-
teilig, dass durch die Anordnung der Komponenten ne-
beneinander viel Bauraum zwischen den Komponenten
ungenutzt bleibt. Es ist außerdem nachteilig, dass die
einzelnen Komponenten nicht flexibel anordenbar sind.
[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Tür-
antrieb bereitzustellen, der bei einfacher und kosten-
günstiger Herstellung und Montage einen sicheren und
zuverlässigen Betrieb aufweist, wobei ein flexibler Auf-
bau gegeben ist.
[0005] Die Aufgabe wird gelöst durch die Merkmale
des Anspruchs 1. Somit wird die Aufgabe gelöst durch
einen Türantrieb mit einer Antriebseinheit, wobei die An-
triebseinheit eine erste Baugruppe, eine zweite Baugrup-
pe und eine dritte Baugruppe umfasst. Dabei weist die
erste Baugruppe einen Motor und einen Abtrieb auf. Der
Motor ist insbesondere ein Elektromotor und der Abtrieb
ist insbesondere mit Übertragungselementen verbind-
bar, um Türflügel zu bewegen. Der Abtrieb ist in einer
bevorzugten Ausführungsform Teil des Motors, alternativ
sind Abtrieb und Motor separate Elemente. Die zweite
Baugruppe weist eine Steuerungseinheit zur Ansteue-
rung des Motors auf und die dritte Baugruppe weist ein
Trägerelement zur Aufnahme zumindest des Motors
und/oder des Abtriebs und/oder der Steuerungseinheit
auf. Weiterhin ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die Antriebseinheit zumindest eine erste Ebene, eine
über der ersten Ebene angeordnete zweite Ebene und
eine über der zweiten Ebene angeordnete dritte Ebene
aufweist. Die Ebenen sind bevorzugt parallel angeordnet
und schließen vorteilhafterweise direkt aneinander an.
Eine Dicke der Ebenen ist bevorzugt frei wählbar. Somit
repräsentieren die Ebenen insbesondere einzelne Be-
reiche der Antriebseinheit. Innerhalb der Ebenen sind die
Baugruppen angebracht, wobei vorgesehen ist, dass in-
nerhalb jeder Ebene zumindest eine Baugruppe ange-
ordnet ist. Somit ist insbesondere auch vorgesehen, dass
eine Baugruppe in mehreren Ebenen angeordnet ist.
[0006] Die Unteransprüche haben bevorzugte Weiter-
bildungen der Erfindung zum Inhalt.
[0007] Bevorzugt ist vorgesehen, dass eine vierte Ebe-
ne über der dritten Ebene angeordnet ist. Außerdem
weist die Antriebseinheit als vierte Baugruppe ein Ge-
triebe auf. Das Getriebe verbindet Motor und Abtrieb.

Somit ist eine Übersetzung zwischen Motor und Abtrieb
realisierbar.
[0008] Besonders bevorzugt ist vorgesehen, dass eine
fünfte Ebene über der vierten Ebene angeordnet ist. Wei-
terhin ist besonders bevorzugt vorgesehen, dass die An-
triebseinheit als fünfte Baugruppe eine Leiterkarte um-
fasst. Auf der Leiterkarte sind insbesondere Sensoren
und/oder Steuerungselemente angeordnet, die dem Mo-
tor zugeordnet sind. So sind auf der Leiterkarte insbe-
sondere Magnetfeldsensoren und/oder zumindest eine
Leistungselektronik angeordnet.
[0009] Insbesondere ist die Antriebseinheit derart aus-
gebildet, dass das Getriebe in der vierten Ebene, der
Motor und der Abtrieb in der dritten Ebene, das Träge-
relement in der zweiten Ebene, und die Steuerungsein-
heit in der ersten Ebene angeordnet ist. Dies erlaubt eine
getrennte Anordnung von Mechanik und Elektronik, da
die Steuerungseinheit auf der einen Seite des Trägere-
lements, der Motor, der Abtrieb und das Getriebe auf der
anderen Seite des Trägerelements angeordnet sind. Au-
ßerdem ermöglicht eine derartige Anordnung, dass keine
Motorwelle benötigt wird. Das von dem Motor erzeugte
Drehmoment kann direkt durch die Rotorglocke auf das
Getriebe und damit auf den Abtrieb übertragen werden.
[0010] Alternativ ist die Antriebseinheit insbesondere
derart ausgebildet, dass das Getriebe in der vierten Ebe-
ne, der Motor und der Abtrieb in der dritten Ebene, die
Steuerungseinheit in der zweiten Ebene, und das Trä-
gerelement in der ersten Ebene angeordnet ist. Bei die-
sem Aufbau ist die Steuerungseinheit direkt unterhalb
des Motors angeordnet. Somit stehen kurze Übertra-
gungswege zur Ansteuerung des Motors durch die Steu-
erungseinheit zur Verfügung.
[0011] Besonders bevorzugt umfasst die Steuerungs-
einheit ein erstes Steuermodul und ein zweites Steuer-
modul. Das erste Steuermodul ist insbesondere über ei-
ne Steckverbindung mit dem zweiten Steuermodul ver-
bunden. Weiterhin ist bevorzugt vorgesehen, dass das
erste Steuermodul in der ersten Ebene oder in der zwei-
ten Ebene und das zweite Steuermodul in der zweiten
Ebene oder in der dritten Ebene angeordnet sind. Somit
ist die Steuerungseinheit in zwei Steuermodule getrennt.
Die Auftrennung der Steuerungseinheit erlaubt insbe-
sondere, eine Logiksteuerung von der Motoransteue-
rung räumlich zu trennen, indem auf dem zweiten Steu-
ermodul die Logiksteuerung angeordnet ist, während auf
dem ersten Steuermodul die Motoransteuerung ange-
ordnet ist. Dies ist vorteilhaft, da die Motoransteuerung
große elektrische Leistungen benötigt. Im Gegensatz da-
zu benötigt die Logiksteuerung kleine elektrische Leis-
tungen. Eine räumliche Trennung in erstes Steuermodul
und zweites Steuermodul ist daher aus Sicht der Ausle-
gung für die unterschiedlichen Leistungen sinnvoll. Au-
ßerdem ist bevorzugt vorgesehen, dass das zweite Steu-
ermodul Bedienelemente aufweist. Aufgrund des Anord-
nens des zweiten Steuermoduls in der zweiten Ebene
oder dritten Ebene stehen somit die erste Ebene
und/oder die zweite Ebene für Bedienelemente zur Ver-
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fügung. Somit ist ausreichend Platz für die Bedienele-
mente vorhanden. Alternativ oder zusätzlich zu den Be-
dienelementen ist außerdem vorgesehen, dass das
zweite Steuermodul Anschlusselemente aufweist.
[0012] Alternativ oder zusätzlich ist bevorzugt vorge-
sehen, dass ein erster Teil des Trägerelements in der
ersten Ebene oder in der zweiten Ebene und ein zweiter
Teil des Trägerelements in der zweiten Ebene oder in
der dritten Ebene verlaufen. Somit ist lediglich eine ein-
zige Steuerung, nämlich die Steuerungseinheit, vorhan-
den. Da die Steuerungseinheit in einer Ebene verläuft,
das Trägerelement jedoch in mehreren Ebenen, ist die
Steuerungseinheit vorteilhafterweise durch das Träge-
relement durchgesteckt. Somit ist einerseits ein Abstand
zwischen der Steuerungseinheit und dem Motor gering,
wodurch insbesondere Magnetsensoren Magnete des
Motors optimal erfassen können, so dass ein qualitativ
hochwertiges Positionssignal eines Rotors des Motors
erfassbar ist. Daher ist der Motor sehr genau ansteuer-
bar. Diese Anordnung wird dadurch erreicht, dass der
erste Teil des Trägerelements in der ersten Ebene oder
in der zweiten Ebene verläuft. Dadurch, dass der zweite
Teil des Trägerelements in der dritten Ebene oder in der
vierten Ebene verläuft, ist für die in der zweiten Ebene
verlaufende Steuerungseinheit ausreichend Platz zur
Verfügung gestellt, um Bedienelemente und/oder An-
schlusselemente anzubringen.
[0013] In einer weiteren Alternative ist die Antriebsein-
heit derart ausgebildet, dass der Motor und der Abtrieb
in der vierten Ebene, das Trägerelement in der dritten
Ebene, die Steuerungseinheit in der zweiten Ebene, und
das Getriebe in der ersten Ebene angeordnet ist. Bei
diesem Aufbau sind der Motor und der Abtrieb von dem
Getriebe durch das Trägerelement und die Steuerungs-
einheit räumlich getrennt. Aufgrund dieser Trennung ist
bevorzugt eine Motorwelle vorgesehen, mit der das Ge-
triebe mit dem Motor verbunden ist. Bevorzugt ist ebenso
eine Abtriebswelle vorgesehen, die Getriebe und Abtrieb
verbinden.
[0014] Schließlich ist ein einer weiteren Alternative
vorgesehen, dass der Motor und der Abtrieb in der vierten
Ebene, die Steuerungseinheit in der dritten Ebene, das
Trägerelement in der zweiten Ebene, und das Getriebe
in der ersten Ebene angeordnet ist. Dies verbindet die
zuvor genannten Merkmale und Vorteile der räumlichen
Trennung des Getriebes von dem Motor und dem Abtrieb
sowie die Vorteile der unmittelbaren Anordnung der
Steuerungseinheit an dem Motor.
[0015] In einer bevorzugten Ausführungsform der Er-
findung ist eine fünfte Ebene vorhanden, wie oben bereits
beschrieben wurde. In diesem Fall ist die Antriebseinheit
bevorzugt derart ausgebildet, dass der Motor und der
Abtrieb in der fünften Ebene, die Leiterkarte in der vierten
Ebene, das Trägerelement in der dritten Ebene, und die
Steuerungseinheit in der zweiten Ebene das Getriebe in
der ersten Ebene angeordnet ist. Zusätzlich zu den zuvor
genannten Merkmalen und Vorteilen der räumlichen
Trennung des Getriebes von dem Motor und dem Abtrieb

ist hier vorteilhaft, dass auf der Leiterkarte insbesondere
Magnetsensoren anordenbar sind. Mit diesen Magnet-
sensoren ist bevorzugt eine Position eines Rotors des
Motors bestimmbar.
[0016] Alternativ ist die Antriebseinheit bevorzugt der-
art ausgebildet, dass das Getriebe in der fünften Ebene,
der Motor und der Abtrieb in der vierten Ebene, die Lei-
terkarte in der dritten Ebene, das Trägerelement in der
zweiten Ebene, und die Steuerungseinheit in der ersten
Ebene angeordnet ist. Dies hat wiederum den Vorteil,
dass das Trägerelement Mechanik und Elektronik trennt.
So ist die Steuerungseinheit auf einer Seite des Träge-
relements angeordnet, während der Motor, der Abtrieb
und das Getriebe auf der anderen Seite des Trägerele-
ments angeordnet sind. Die zusätzlich vorhandene Lei-
terkarte ist unmittelbar an dem Motor angeordnet und ist
bevorzugt mit Magnetsensoren bestückt. Daher erlaubt
die Leiterkarte zusätzlich die zuvor genannten Vorteile
der genauen Positionserfassung eines Rotors des Mo-
tors.
[0017] In einer vorteilhaften Ausführungsform weist die
Antriebseinheit ein Netzteil auf. Das Netzteil ist bevorzugt
innerhalb zumindest einer der Ebenen angeordnet, ins-
besondere in mehren Ebenen, besonders bevorzugt in
allen Ebenen. Das Netzteil ist bevorzugt eingerichtet, die
Komponenten der Antriebseinheit mit elektrischer Ener-
gie zu versorgen. Außerdem weist die Antriebseinheit
bevorzugt eine Verriegelungseinheit auf, wobei die Ver-
riegelungseinheit innerhalb zumindest einer der Ebenen
angeordnet ist. Besonders bevorzugt ist die Verriege-
lungseinheit innerhalb derselben Ebene wie die erste
Baugruppe und/oder die vierte Baugruppe, angeordnet.
Die Verriegelungseinheit wirkt insbesondere auf die ers-
te Baugruppe, d.h. auf den Motor und/oder den Abtrieb,
und/oder auf die vierte Baugruppe, d.h. auf das Getriebe,
ein. Ein Einwirken der Verriegelungseinheit bewirkt vor-
teilhafterweise ein Blockieren zumindest des Abtriebs,
so dass eine Bewegung von mit dem Abtrieb verbunde-
nen Türflügeln verhindert ist.
[0018] Das Trägerelement der Antriebseinheit ist be-
vorzugt ein Gehäuse der Antriebseinheit. Dabei ist ins-
besondere vorgesehen, dass das Gehäuse die Baugrup-
pen zumindest teilweise umgibt.
[0019] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht des Türantrieb ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Fig. 2 eine weitere schematische Ansicht des Tür-
antrieb gemäß dem Ausführungsbeispiel der
Erfindung,

Fig. 3 eine schematische Ansicht einer ersten Alter-
native der Antriebseinheit des Türantriebs ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,
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Fig. 4 eine schematische Ansicht einer zweiten Al-
ternative der Antriebseinheit des Türantriebs
gemäß dem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Fig. 5 eine schematische Ansicht einer dritten Alter-
native der Antriebseinheit des Türantriebs ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 6 eine schematische Ansicht einer vierten Alter-
native der Antriebseinheit des Türantriebs ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 7 eine schematische Ansicht einer fünften Alter-
native der Antriebseinheit des Türantriebs ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 8 eine schematische Ansicht einer sechsten Al-
ternative der Antriebseinheit des Türantriebs
gemäß dem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung,

Fig. 9 eine schematische Ansicht einer siebten Al-
ternative der Antriebseinheit des Türantriebs
gemäß dem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung, und

Fig. 10 eine schematische Ansicht einer achten Alter-
native der Antriebseinheit des Türantriebs ge-
mäß dem Ausführungsbeispiel der Erfindung,

[0020] Die Fig. 1 zeigt einen Türantrieb 1 gemäß einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung. Der Türantrieb 1 um-
fasst eine Antriebseinheit 2 (siehe Figur 2), zum Antrieb
von nicht gezeigten Türflügeln. Die Türflügel werden ins-
besondere durch einen Riemen 20 (vgl. Figur 2) ange-
trieben, wobei der Riemen 20 von einem Abtrieb 8 der
Antriebseinheit angetrieben ist. Der Abtrieb 8 ist mit ei-
nem Motor 7 über ein Getriebe verbunden, wobei das
Getriebe ein erstes Getriebeelement 11 und ein zweites
Getriebeelement 12 umfasst. Insbesondere ist das erste
Getriebeelement 11 mit dem Motor 7 und das zweite Ge-
triebeelement 12 mit dem Abtrieb verbunden. Das erste
Getriebeelement 11 und das zweite Getriebeelement 12
sind bevorzugt Zahnräder, sodass das Getriebe ein
Zahnradgetriebe ist. Ebenso sind andere Getriebearten
möglich, wie beispielsweise Riemengetriebe oder Ket-
tengetriebe.
[0021] Der Motor 7 weist eine erste Achse 23 auf, wäh-
rend der Abtrieb eine zweite Achse 24 aufweist. Die erste
Achse 23 ist bevorzugt parallel zu der zweiten Achse 24.
Sowohl die erste Achse 23 als auch die zweite Achse 24
sind feststehend und in einem Trägerelement 10 veran-
kert. Das Trägerelement 10 dient daher zur Halterung
von Motor 7 und Abtrieb 8. Ebenfalls an dem Trägerele-
ment 10 ist eine Steuerungseinheit 9 befestigt. Die Steu-
erungseinheit 9 dient einerseits zur Ansteuerung des Mo-
tors 7, zum anderen ist eine Logiksteuerung in der Steu-

erungseinheit 9 realisiert.
[0022] Die Energieversorgung der Antriebseinheit 2
wird durch ein Netzteil 22 sichergestellt. Das Netzteil 22
ist bevorzugt mit einer externen elektrischen Energie-
quelle verbindbar und eingerichtet, die von außen zuge-
führte Energie in eine für die Steuerungseinheit 9
und/oder den Motor 7 passende Größe zu wandeln.
[0023] Schließlich ist eine Verriegelungseinheit 21 vor-
gesehen. Die Verriegelungseinheit 21 wirkt auf den Rie-
men 20 und/oder auf den Abtrieb 8 und/oder auf das
zweite Getriebeelement 12 und dient zur wahlweisen
Blockierung des Riemens 20 und/oder des Abtriebs 8
und/oder des zweiten Getriebeelements 12. Auf diese
Weise ist ein mit dem Riemen 20 verbundener Türflügel
blockierbar.
[0024] Figur 2 zeigt eine Explosionsansicht der An-
triebseinheit 2 des Türantriebs 1 aus Figur 1. Dabei sind
zur besseren Übersichtlichkeit das Netzteil 22 und die
Verriegelungseinheit 21 nicht dargestellt.
[0025] Der logische Aufbau der Antriebseinheit 2 un-
terteilt die Komponenten in verschiedene Baugruppen.
So ist eine erste Baugruppe 3 vorhanden, in der der Motor
7 und der Abtrieb 8 angeordnet sind. Außerdem ist in der
ersten Baugruppe 3 der Riemen 20 angeordnet, was je-
doch lediglich zur Veranschaulichung des Abtriebs 8 die-
nen soll. Eine zweite Baugruppe 4 weist die Steuerungs-
einheit 9 auf. Eine dritte Baugruppe 5 umfasst das Trä-
gerelement 10, während eine vierte Baugruppe 6 das
Getriebe, das heißt das erste Getriebeelement 11 und
das zweite Getriebeelement 12, umfasst.
[0026] Weiterhin umfasst der logische Aufbau der An-
triebseinheit 2 verschiedene Ebenen 100, 200, 300, 400,
500, wie in den nachfolgenden Figuren 3 bis 10 gezeigt
ist. Dabei sind die verschiedenen Baugruppen 3, 4, 5, 6
in den verschiedenen Ebenen 100, 200, 300, 400, 500
auf unterschiedliche Art anordenbar.
[0027] Figur 3 zeigt eine erste Alternative der Anord-
nung. Die Antriebseinheit 2 umfasst die in Figur 2 ge-
zeigten Komponenten, die in Figur 3 mit denselben Be-
zugszeichen versehen sind wie in Figur 2. Zusätzlich
weist die Antriebseinheit 2 eine erste Ebene 100, eine
über der ersten Ebene100 angeordnete zweite Ebene
200, eine über der zweiten Ebene 200 angeordnete dritte
Ebene 300 und eine über der dritten Ebene angeordnete
vierte Ebene 400 auf. Die erste ebene 100, die zweite
Ebene 200, die dritte Ebene 300 und die vierte Ebene
400 sind lediglich virtuelle Ebenen in dem Aufbau der
Antriebseinheit 2.
[0028] In der in Figur 3 gezeigten ersten Alternative ist
in der ersten Ebene 100 die zweite Baugruppe 4 mit der
Steuerungseinheit 9 und in der zweiten Ebene 200 die
dritte Baugruppe 5 mit der Trägerelement 10 angeordnet.
In der dritten Ebene ist die erste Baugruppe 3 mit dem
Motor 7 und dem Abtrieb 8 angeordnet, während in der
vierten Ebene 400 die vierte Baugruppe 6 mit dem ersten
Getriebeelement 11 und dem zweiten Getriebeelement
12 angeordnet ist.
[0029] Die in Figur 3 gezeigte erste Alternative hat den
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Vorteil, dass die Steuerungseinheit 9 durch das Träge-
relement 10 von dem Motor 7, dem Abtrieb 8 und dem
ersten Getriebeelement 11 sowie dem zweiten Getrie-
beelement 12 getrennt ist. Dies bedeutet, dass der me-
chanische Aufbau von dem elektrischen Aufbau sepa-
riert ist.
[0030] Figur 4 zeigt eine zweite Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 4 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. In der
zweiten Alternative ist das die dritte Baugruppe 5 und
damit das Trägerelement 10 in der ersten Ebene 100
angeordnet. In der zweiten Ebene 200 ist die zweite Bau-
gruppe 4 mit der Steuerungseinheit 9 angebracht. Die
erste Baugruppe 3 mit Motor 7 und Abtrieb 8 ist, analog
zu der ersten Alternative, in der dritten Ebene 300 ange-
ordnet, während in der vierten Ebene 400 die vierte Bau-
gruppe 4 mit erstem Getriebeelement 11 und zweitem
Getriebeelement 12 angebracht ist.
[0031] Die zweite Alternative hat den Vorteil, dass die
Steuerungseinheit 9 unmittelbar an dem Motor 7 ange-
ordnet ist. Insbesondere ist die Steuerungseinheit 9 unter
dem Motor 7 angeordnet. Da der Motor 7 einen Rotor
aufweist, dessen Position durch Magnetsensoren der
Steuerungseinheit 9 zu erfassen ist, ist durch die unmit-
telbare Anordnung der Steuerungseinheit 9 an dem Mo-
tor 7 ein genaues Positionssignal erfassbar.
[0032] Figur 5 zeigt eine dritte Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 5 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. In der
dritten Alternative ist die vierte Baugruppe 6 mit dem ers-
ten Getriebeelement 11 und dem zweiten Getriebeele-
ment 12 in der ersten Ebene 100 angeordnet. Die zweite
Baugruppe 4 mit der Steuerungseinheit 9 ist in der zwei-
ten Ebene 200 angeordnet, die dritte Baugruppe 5 mit
dem Trägerelement 10 ist in der dritten Ebene 300 an-
geordnet und die erste Baugruppe 3 mit dem Motor 7
und dem Abtrieb 8 ist in der vierten Ebene 400 angeord-
net.
[0033] In der dritten Alternative ist das erste Getriebe-
element 11 über eine Welle mit dem Motor 7 verbunden,
während das zweite Getriebeelement 12 ebenfalls über
eine Welle mit dem Abtrieb 8 verbunden ist. Der Vorteil
dieser Alternative liegt darin, dass das Getriebe mit dem
ersten Getriebeelement 11 und dem zweiten Getriebee-
lement 12 durch das Trägerelement 10 von dem Motor
7 und dem Abtrieb 8 räumlich getrennt sind.
[0034] Figur 6 zeigt eine vierte Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 6 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. Die
vierte Alternative unterscheidet sich von der dritten Al-
ternative lediglich dadurch, dass die zweite Baugruppe
mit der Steuerungseinheit 9 in der dritten Ebene 300 an-
geordnet ist, während die dritte Baugruppe 5 mit dem
Trägerelement 10 in der zweiten Ebene 200 angeordnet
ist. Dies hat wiederum den Vorteil, dass die Steuerungs-

einheit 9 unmittelbar an dem Motor 7 angeordnet ist, wo-
durch hochwertige Positionssignale zur Erfassung eines
Rotors des Motors 7 vorhanden sind.
[0035] Figur 7 zeigt eine fünfte Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 7 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. Zu-
sätzlich weist die Antriebseinheit 2 eine fünfte Baugruppe
13 mit einer Leiterkarte 14 auf. Die Leiterkarte 14 umfasst
Positionssensoren eines Rotors des Motors 7, sodass
einzelne Sensoren von der Steuerungseinheit 9 auf die
Leiterkarte 14 ausgelagert sind. Außerdem ist über der
vierten Ebene 400 eine fünfte Ebene 500 angeordnet.
[0036] Die fünfte Alternative ist eine Erweiterung der
dritten Alternative, die in Figur 5 gezeigt ist. Daher ist die
Zuordnung der zweiten Baugruppe 4, der dritten Bau-
gruppe 5 und der vierten Baugruppe 6 zu der zweiten
Ebene 200, der dritten Ebene 300 und der ersten Ebene
100 analog zu der dritten Alternative. Im Gegensatz zu
der dritten Alternative ist die erste Baugruppe 3 mit dem
Motor 7 und dem Abtrieb 8 nicht in der vierten Ebene 400
sondern in der fünften Ebene 500 angeordnet. In der vier-
ten Ebene 400 ist stattdessen die fünfte Baugruppe 13
mit der Leiterkarte 14 angeordnet. Somit ist die Leiter-
karte 13 unmittelbar an dem Motor 7 angeordnet, wo-
durch sich die zuvor genannten Vorteile der Positionser-
fassung eines Rotors des Motors 7 ergeben.
[0037] Figur 8 zeigt eine sechste Alternative der An-
ordnung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Fi-
gur 2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 8
die gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2.
Wiederum erfasst die Antriebseinheit 2 die zuvor be-
schriebene Leiterkarte 14 sowie die fünfte Ebene 500.
Die sechste Alternative ist eine Erweiterung der ersten
Alternative, die in Figur 3 gezeigt ist.
[0038] In der sechsten Alternative ist die zweite Bau-
gruppe 4 mit der Steuerungseinheit 9 in der ersten Ebene
100 und die dritte Baugruppe 5 mit dem Trägerelement
10 in der zweiten Ebene 200 angeordnet. In der dritten
Ebene 300 ist die fünfte Baugruppe 13 mit der Leiterkarte
14 angebracht. Da in der vierten Ebene 400 der Motor 7
und der Abtrieb 8, das heißt die erste Baugruppe 3, an-
gebracht ist, ergeben sich wiederum die zuvor genannten
Vorteile der unmittelbaren Anbringung der Leiterkarte 13
an dem Motor 7. In der fünften Ebene 500 ist schließlich
die vierte Baugruppe 6 mit erstem Getriebeelement 11
und zweitem Getriebeelement 12 angeordnet.
[0039] Figur 9 zeigt eine siebte Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 9 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. Bei
dieser Alternative ist die Steuerungseinheit 9 zweigeteilt
und weist ein erstes Steuermodul 17 und ein zweites
Steuermodul 18 auf. Das erste Steuermodul 17 und das
zweite Steuermodul 18 sind über eine Steckverbindung
19 miteinander verbunden. Durch die Teilung der Steu-
erungseinheit 9 ist diese in mehreren Ebenen angeord-
net. So befindet sich das erste Steuermodul 18 in der

7 8 



EP 3 015 633 A1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ersten Ebene 100, während sich das zweite Steuermodul
19 in der dritten Ebene 300 befindet.
[0040] Neben der Steuerungseinheit 9 ist auch das
Trägerelement 10 in zwei Ebenen angebracht. So ist ein
erster Teil 15 des Trägerelements 10 in der zweiten Ebe-
ne 200 und ein zweiter Teil 16 des Trägerelements 10 in
der dritten Ebene 300 angeordnet. Somit ist sicherge-
stellt, dass die gesamte Steuerungseinheit 9 von dem
Trägerelement 10 gehalten ist.
[0041] Die zweite Baugruppe 4 mit der Steuerungsein-
heit 9 ist daher sowohl in der ersten Ebene 100 als auch
in der dritten Ebene 300 angebracht, während die dritte
Baugruppe 5 mit dem Trägerelement 10 sowohl in der
zweiten Ebene 200 als auch in der dritten Ebene 300
angebracht ist. In der dritten Ebene 300 ist außerdem
die erste Baugruppe 3 mit dem Motor 7 und dem Abtrieb
8 angebracht. Die vierte Baugruppe 6 mit dem ersten
Getriebeelement 11 und dem zweiten Getriebeelement
12 ist in der vierten Ebene 400 angeordnet.
[0042] Der Aufbau der siebten Alternative ermöglicht
vorteilhafterweise die platzsparende Anbringung von Be-
dienelementen. Da das zweite Steuermodul 18 in der
dritten Ebene 300 angeordnet ist, verbleibt der Platz un-
terhalb des Steuermoduls 18 in der zweiten Ebene 200
und der ersten Ebene 100 frei. Dieser Platz steht somit
für die Anbringung von Bedienelementen zur Verfügung.
[0043] Figur 10 zeigt eine achte Alternative der Anord-
nung der Antriebseinheit 2. Wiederum sind alle in Figur
2 gezeigten Komponenten vorhanden, die in Figur 10 die
gleichen Bezugszeichen aufweisen wie in Figur 2. In die-
ser Alternative ist das Trägerelement 10 in mehreren
Ebenen angeordnet. So ist der erste Teil 15 des Träge-
relements 10 in der ersten Ebene 100 angeordnet, wäh-
rend der zweite Teil 16 des Trägerelements 10 in der
dritten Ebene 300 angeordnet ist. Somit ist die dritte Bau-
gruppe sowohl in der ersten Ebene 100 als auch in der
dritten Ebene 300 angebracht. In der dritten Ebene 300
ist neben der dritten Baugruppe 5 auch die erste Bau-
gruppe 3 mit dem Motor 7 und dem Abtrieb 8 angeordnet.
In der vierten Ebene 400 wiederum ist die vierte Bau-
gruppe 6 mit dem ersten Getriebeelement 11 und dem
zweiten Getriebeelement 12 angeordnet.
[0044] Um die Steuerungseinheit 9 in der zweiten Ebe-
ne 200 anzuordnen, weist das Trägerelement 10 an der
Stelle der zweiten Ebene 200 einen Ausschnitt auf. Durch
diesen Ausschnitt ist die Steuerungseinheit 9 durch-
steckbar. Somit ergibt sich einerseits der zuvor bereits
genannte Vorteil der unmittelbaren Anordnung zumin-
dest eines Teils der Steuerungseinheit 9 an dem Motor
7, zum anderen der ebenfalls zuvor genannte Vorteil der
Bereitstellung von Platz für Bedienelementen, da in der
ersten Ebene 100 unterhalb des zweiten Teils 16 des
Trägerelements 10 freier Raum für die Bedienelemente
vorhanden ist.
[0045] Wie aus den zuvor genannten Alternativen er-
sichtlich ist, ist der Türantrieb 1 sehr flexibel aufbaubar.
Dies ermöglicht eine optimale Anpassung an unter-
schiedlichste Anwendungsfälle, so dass der Türantrieb

1 auch sehr flexibel einsetzbar ist.
[0046] Die in Figur 1 gezeigte Verriegelungseinheit 21
und das ebenfalls gezeigte Netzteil 22 sind vorteilhafter
derart angeordnet, dass diese über mehrere Ebenen ver-
laufen. So verläuft das Netzteil 22 bevorzugt über alle
Ebenen, das heißt über die erste Ebene 100, die zweite
Ebene 200, die dritte Ebene 300, die vierte Ebene 400
und, falls die fünfte Ebene 500 vorhanden ist, auch über
die fünfte Ebene 500. Die Verriegelungseinheit 21 ver-
läuft bevorzugt zumindest über die dritte Ebene 300 und
die vierte Ebene 400 oder alternativ über die vierte Ebene
400 und die fünfte Ebene 500. Ebenso sind alternative
Verläufe über die Ebenen denkbar.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Türantrieb
2 Antriebseinheit
3 erste Baugruppe
4 zweite Baugruppe
5 dritte Baugruppe
6 vierte Baugruppe
7 Motor
8 Abtrieb
9 Steuerungseinheit
10 Trägerelement
11 erstes Getriebeelement
12 zweites Getriebeelement
13 fünfte Baugruppe
14 Leiterkarte
15 erster Teil des Trägerelements
16 zweiter Teil des Trägerelements
17 erstes Steuermodul
18 zweites Steuermodul
19 Steckverbindung
20 Riemen
21 Verriegelungseinheit
22 Netzteil
23 erste Achse
24 zweite Achse

Patentansprüche

1. Türantrieb (1) mit einer Antriebseinheit (2), wobei die
Antriebseinheit (2) umfasst:

- eine erste Baugruppe (3) aufweisend einen
Motor (7) und einen Abtrieb (8),
- eine zweite Baugruppe (4) aufweisend eine
Steuerungseinheit (9) zur Ansteuerung des Mo-
tors (7), und
- eine dritte Baugruppe (5) aufweisend ein Trä-
gerelement (10) zur Aufnahme zumindest des
Motors (7) und/oder des Abtriebs (8) und/oder
der Steuerungseinheit (9),
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- wobei die Antriebseinheit (2) zumindest eine
erste Ebene (100), eine über der ersten Ebene
(100) angeordnete zweite Ebene (200) und eine
über der zweiten Ebene (200) angeordnete drit-
te Ebene (300) aufweist, und
- wobei innerhalb jeder Ebene (100, 200, 300,
400, 500) zumindest eine Baugruppe (3, 4, 5, 6
13) angeordnet ist.

2. Türantrieb (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- eine vierte Ebene (400) über der dritten Ebene
(300) angeordnet ist, und
- die Antriebseinheit (2) als vierte Baugruppe (6)
ein Getriebe (11, 12) umfasst, das Motor (7) und
Abtrieb (8) verbindet.

3. Türantrieb (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- eine fünfte Ebene (500) über der vierten Ebene
(400) angeordnet ist, und
- die Antriebseinheit (2) als fünfte Baugruppe
(13) eine Leiterkarte (14) umfasst.

4. Türantrieb (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- das Getriebe (11, 12) in der vierten Ebene
(400),
- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der dritten
Ebene (300),
- das Trägerelement (10) in der zweiten Ebene
(200), und
- die Steuerungseinheit (9) in der ersten Ebene
(100)

angeordnet ist.

5. Türantrieb (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- das Getriebe (9) in der vierten Ebene (400),
- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der dritten
Ebene (300),
- die Steuerungseinheit (9) in der zweiten Ebene
(200), und
- das Trägerelement (10) in der ersten Ebene
(100)

angeordnet ist.

6. Türantrieb (1) nach Anspruch 4 oder 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Steuerungseinheit (9) ein
erstes Steuermodul (17) und ein zweites Steuermo-
dul (18) umfasst, wobei das erste Steuermodul (17)
über eine Steckverbindung (19) mit dem zweiten

Steuermodul (18) verbunden ist, und wobei das erste
Steuermodul (17) in der ersten Ebene (100) oder in
der zweiten Ebene (200) und das zweite Steuermo-
dul (18) in der zweiten Ebene (200) oder in der dritten
Ebene (300) angeordnet ist.

7. Türantrieb (1) nach einem der Ansprüche 4 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Teil (15)
des Trägerelements (10) in der ersten Ebene (100)
oder in der zweiten Ebene (200) und ein zweiter Teil
(16) des Trägerelements (10) in der zweiten Ebene
(200) oder in der dritten Ebene (300) verläuft.

8. Türantrieb (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der vierten
Ebene (400),
- das Trägerelement (10) in der dritten Ebene
(300),
- die Steuerungseinheit (9) in der zweiten Ebene
(200), und
- das Getriebe (11, 12) in der ersten Ebene (100)

angeordnet ist.

9. Türantrieb (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der vierten
Ebene (400),
- die Steuerungseinheit (9) in der dritten Ebene
(300),
- das Trägerelement (10) in der zweiten Ebene
(200), und
- das Getriebe (11, 12) in der ersten Ebene (100)

angeordnet ist.

10. Türantrieb (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der fünften
Ebene (500),
- die Leiterkarte (13) in der vierten Ebene (400),
- das Trägerelement (10) in der dritten Ebene
(300),
- die Steuerungseinheit (9) in der zweiten Ebene
(200), und
- das Getriebe (11, 12) in der ersten Ebene
(100),

angeordnet ist.

11. Türantrieb (1) nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

- das Getriebe (11, 12) in der fünften Ebene
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(500),
- der Motor (7) und der Abtrieb (8) in der vierten
Ebene (400),
- die Leiterkarte (13) in der dritten Ebene (300),
- das Trägerelement (10) in der zweiten Ebene
(200), und
- die Steuerungseinheit (9) in der ersten Ebene
(100)

angeordnet ist.

12. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch ein Netzteil (22),
wobei das Netzteil (22) innerhalb zumindest einer
der Ebenen (100, 200, 300, 400, 500) angeordnet ist.

13. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, gekennzeichnet durch eine Verriege-
lungseinheit (21), wobei die Verriegelungseinheit
(21) innerhalb zumindest einer der Ebenen (100,
200, 300, 400, 500), bevorzugt innerhalb derselben
Ebene (100, 200, 300, 400, 500) wie die erste Bau-
gruppe (3) und/oder die vierte Baugruppe (6), ange-
ordnet ist.

14. Türantrieb (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Trä-
gerelement (10) ein Gehäuse der Antriebseinheit (2)
ist.

13 14 



EP 3 015 633 A1

9



EP 3 015 633 A1

10



EP 3 015 633 A1

11



EP 3 015 633 A1

12



EP 3 015 633 A1

13



EP 3 015 633 A1

14



EP 3 015 633 A1

15

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 015 633 A1

16

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

